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Die

Burmastrafje
Burmastraße heißt die große Verkehrsader, die
von Rangoon am Martabangolf durch die bri-
tisch-indische Provinz Burma und die südchine-
sische Provinz Yünnan nachTschungking ins Herz
Chinas führt. Die Straße ist insgesamt 1235 km
lang und führt zum Teil über wilde Gebirgszüge
bis auf 2500 m Höhe. Seit die Japaner die ge-
samte chinesische Küstenlinie von Korea bis
Französisch-Indochina kontrollieren, ist die
Burmastraße außer einigen innerasiatischen Ver-
bindungen nach Rußland der einzige freie Weg,
auf dem Tschiang Kai-Schek noch Hilfe für seine
Kriegführung von außen und besonders von den
Vereinigten Staaten erhalten kann. Von Mitte
Juli bis Mitte Oktober war die Straße von den
Engländern gesperrt. Am 18. Oktober aber —
als Folge des Dreimächtepaktes Deutschland-
Italien-Japan — wurde sie wieder geöffnet. Die
Japaner empfanden die Freigabe als Herausfor-
derung und setzten sofort mit massiven Born-
bardierungen der Straße auf chinesischem Gebiet
ein, um so die Kriegsmaterialtransporte für die
chinesische Armee zu unterbinden.

Lcz ro/t/o Je
La rowie de Zfirmdnie eü cette grande drière #«i part
de Rdngoön, iraferse /'/nde 7>rz7dnni#«e, /d profince
c/nnoiie dw Kwww« po«r atteindre 7"c/zo«ng-King. £//e
i'eiend i«r p/«i de 7200 &i/onzeirei, /ranc/zisiani des
co/i atteignent 2300 mètres. Lei Japonais occ«pen£
act«e//ement tozttes /es cotes de /a CZu'ne, de /a Corée
a /7«doc/?me française. Poar ion rdfitai/Zement en
armes et en mwnitions, TcAiang Aaz C/zefc ne pe«t
p/«s d«;o«rd7>wi compter <y«e s«r /es Rwsses ei s«r /ei
;4ng/dis. 3/ais cewx-ci tinrent fermée /d roztfe de Sir-
manie de /d mi-/«z7/et a /d mi-octo/>re. La conc/«sion
de /'accord tripartite /ei incita a c/zanger de po/itiçae
d cet égard. La ro«te de fi/rmdwe f«t o«ferte a no«-
fea« d« ird/zc, /e 75 octobre; e//e defint aussitôt /'o/>-
jectif dei raids dér/eni nipponi.

Das Leben in der Stadt Tschungking, dem Sitz der Re-
gierung Tschiang Kai-Scheks, geht weiter, trotz der
dauernden Luftangriffe der Japaner.

Afa/gré /'intensité dei £o/n/>drdenzenü nippons, /d fie ie
po«rs«it nornid/eweni ddni /ei r«ei de 7"cAo«ng-£ing.

Ununterbrochen rollen die Lastwagenkolonnen seit dem 18. Oktober mit Kriegsmaterial aller
Art, das sich im Hafen von Rangoon gestaut hatte, wieder über die Burmastraße.
Dep«is /e 75 octobre, der /z/ei de camions c/zargés d« »zdierie/ de g«erre, dé/zar^wés a Rangoon,
s'engagent i«r /d ro«te de Sirmanie.
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Japanische Bombardierungsflieger vor einem Angriff auf die Burmastraße. Vor dem Start zum
Raid erhält die Besatzung der Staffel die letzten Instruktionen vom Geschwaderkommandanten.
-<4fanf de s'enfo/er fers /d ro«fe de Sirmanie, /er pi/otes nippons prennent /er instructions de /e«r
c/zef d'eicddrz7/e.
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